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Nmtlichrr Teil .
Me Großh . Zolldirektion hat unterm 28 . März d . I .

den Buchhalter Wilheliü Streißguth hier zum
Hauptsteueramte Freiburg und unterm 7 . d . Dt . den Buch¬
halter Schindler in Baden zum Hauptsteueramt hier
versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil .

Vom Balkan.
LblL . Berlin , 17 . April .

Die Beruhignngspolitik der Kabinette von Wien und
St . Petersburg , die den aufständischen Zuckungen in
Makedonien durch unausgesetzte reformfreundliche Beein¬
flussung der Pforte und erforderlichenfalls durch Aus¬
bietung der eigenen Machtmittel der Türkei Einhalt tun
will, findet andauernd ihr Widerspiel in Bestrebungen,
deren Ziel dahin geht , an die Stelle ' der russisch-öster¬
reichischen Kontrolle des' Balkanwirrwarrs in irgend einer
Form eine allgemeine europäische Einmischung zu setzen .
Kaum ist der Gedanke, die Militärattaches der Mächte in
Konstantinopel als Träger einer recht fragwürdigen Mis¬
sion nach Makedonien zu entsenden, durch einmütigen , aus¬
drücklichen oder stillschweigenden Widerstand erledigt , so
erscheinen die „Nowosti" aus dem Plan und verlangen
nichts Geringeres , als daß Makedonien und Altserbien
mit Truppen der Großmächte besetzt werden . Nicht bloß
vom Standpunkt der amtlichen St . Petersburger Politik ,
auch für jede national -russische Auffassung der Balkan¬
sragen ist der Vorschlag , in den europäischen Vilasets der
Türkei eine gemischte internationale Okkupation herbei¬
zuführen , ähnlich , nur in noch größerein Maßstabe , als
sie in der chinesischen Provinz Petschili erforderlich wurde,
so ziemlich die ärgste Politische Ketzerei . Die „ Nowosti"
dienen denn auch' mit jener eigenartigen Anregung nicht
einem russischen Interesse , sondern ihren alten ausländi¬
schen Neigungen . Sie setzen bei der einen oder der ande¬
ren Regierung den Wunsch voraus , in die russisch-öster¬
reichische Balkan -Entente als dritte oder vierte Macht
kooptiert zu werden, oder , falls dies versagt wird , dem
osteuropäischen Zweibnnd für orientalische Angelegenheiten
mit einem westeuropäischen das Gegengeivicht zu halten .
Der blinde Eifer für britisch -französische Abmachungen
jeder Art , der zurzeit die englische Presse erfüllt , ist ge¬
eignet, eine solche Neubildung zu begünstigen , und es wird
nicht die Schuld der Londoner Zeitungsdiplomaten sein ,
wenn der Besuch König Eduards in Paris für eine franko¬
englische Sonderpolitik im Orient ganz unfruchtbar blei¬
ben sollte .

Zur Beschwichtigung des Argwohns , mit dem etwa Ruß¬
land diese Entwicklung verfolgen könnte, verbreitet der
Moskauer Korrespondent der „Times " einen herrlichen
Einfall , den er von dem in solchen Fällen stets auf Lager
befindlichen „hervorragenden russischen Staatsmann " er¬
fahren haben will, und der , nach Versicherung eben dieses
Staatsmannes , die höchsten russischen Kreise bereits ernst¬
lich beschäftigt hat . Die Meerengenfrage ist ein alter
Zankapfel zwischen den beiden Mächten , — was kann ein¬
facher sein , .als den Apfel mitten durchzuschnöiden und
jedem eine Hälfte zu geben ? Rußland kriegt den Bospo¬
rus , England die Dardanellen mit Gallipoli , und wenn
so der Bär am nördlichen, der Walfisch vor dem südlichen
Ausgang liegt , wie könnten die Meerengen wohl sicherer
behütet sein ? Ob die russischen Blätter sich für diese
coinmunio (quae inater rixurum est ) begeistern wer¬
den, steht dahin . Das Amüsanteste an diesem „politischen "

Brief der „Times " ist jedenfalls der hohe Ernst , womit
diese russisch -englische Wacht an den Meerengen als Uni-
versalheilmittel aller zwischen den beiden Weltreichen mög¬
lichen Streitigkeiten gewürdigt wird , selbstverständlich
fehlt es dabei auch nicht an dem üblichen mißbilligenden
Seitenblick auf „ deutsche Jntrigucn "

. Wie denn über¬
haupt die politische Publizistik Englands in den: Maße
versimpelt, als ihre Vertreter dem Hange nachgeben, ge¬
rade Deutschland, nur Deutschland und immer wieder
Deutschland als das feindliche Prinzip zu behandeln .

(Telegramme.)
* Konstantinopel , 17 . April. SchemsiPafcha zieht

bis zum 18. April bei Mitrowitza , Prizrend und Verisso-
witz 36 Bataillone zusammen , sowie genügend starke
Abteilungen Artillerie und Kavallerie . Das Kommando

über dieses Korps behält wahrscheinlich Scheinst
Pascha . Die Entsendung eines Marschalls ist erwogen,
aber bisher nicht beschlossen . In diplomatischen Kreisen
hofft man , daß noch in letzter Stunde eine friedliche
Unterwerfung der Albanesen gelingen werde.

* Äonstantiaopel , 18. April . Stach dem gestrigen S e -
lanclik empfing der Sultan den österreichischen Bot¬
schafter Frhrn . v . Ealice und den russischen Botschafter
Sinowjew in Audienz . Auch der deutsche Ge¬
schäftsträger wurde empfangen.

* Peru , 17 . April . General Omer -Pascha , der ehe¬
malige Generalstabschefim griechisch -türkischen Kriege, soll
zum Leiter der militärischen Aktion in Albanien
ausersehen sein .

* St . Petersburg , 18 . April . Wie die „ Nowoje Wremja "
meldet, hat Seine Majestät Kaiser Nikolaus der Familie
des verstorbenen Konsuls Schtscherbina ein Geschenk von
10 000 Rubel gemacht . Das Ministerium des Aeußern entsen¬
det den Kammerherrn Seergejew nach Tschernigow, um
einen Kranz am Sarge Schtscherbinas niederlegen zu lassen .

Die polnische Reichstagsfraktion .
* Stach dem Urteile polnischer Blätter haben sich nicht

alle Mitglieder der polnischen Reichstags- und Landtags¬
fraktion des Vertrauens ihrer Wähler „würdig " gezeigt ,
und im besonderen hal die Haltung der Mehrheit der
Partei gegenüber der Z o l l t a r i f v o r I a g e der Regie¬
rung das Mißfallen weiter Kreise der polnischsprechenden
Bevölkerung oder wenigstens die Unzufriedenheit der
offenen und geheimen Agitatoren für die großpolnische
Bewegung erregt . Man wird daher möglicherweise mit
eines anders geartet -en Zusammensetzung
der Fraktion infolge der bevorstehenden Neuwahlen
zn rechnen haben. Wie dem auch sei , sicher ist . daß sich
gegenwärtig unter den führenden Organen des Polen -
tnms eine lebhafte Stimmung gegen das Auftreten ein¬
zelner Mitglieder der Fraktion im Reichstage und Land¬
tage geltend macht , weil dadurch der polnischen Sache
mehr geschadet als genützt worden sei . Um diese Behaup¬
tung zu erweisen , erinnert ein Posener Blatt an Aus¬
drücke wie „ Preußische Pest" und „Politische Pfuscherei
des Preußischen Systems "

, die aus dem Munde der Ab¬
geordneten v . Eh rzanowski und v . Glembo ck i ge¬
fallen sind . Dazu wird von verschiedenen Seiten die An¬
sicht vertreten, daß übereilte , drohende und
lärmende Kundgebungen den nationalen In¬
teressen des Polentums nur Schaden bringen können, daß
Ausdrücke wie die erwähnten Provozierend wirken müß¬
ten , ja daß die Preußische Regierung „ die letzten anti¬
polnischen 200 Millionen nicht durchgedrückt hätte , wenn
nicht ein gewisses allzu scharfes Wort aus dem Munde
eines der polnischen Abgeordneten gefallen wäre "

. Die
heftigsten Vorwürfe richten sich gegen den Abgeordneten
v . GIembocki , her zwar , wie es heißt , nicht nur den
Minister , sondern auch den Landtag in Bewegung ge¬
bracht, durch sein ironisch -höhnisches Auftreten Aber, wie
durch "den haßerfüllten Ton seiner Reden die Vertreter
der Regierung nitd die deutsche Gesamtheit gereizt habe.
Haltung und Rede dieses Abgeordneten habe denn auch ,
sagt der „Dziennik Poznanski "

, bei dem „beachtens¬
werteren und denkenden Teile der Fraktion " eine höchst
kritische Beurteilung gefunden ; es sei zum Ausdruck ge¬
bracht worden, daß solche Reden wohl in Volksversamm¬
lungen am Platze seien , daß der Abgeordnete in der Par¬
lamentarischen Arena dagegen mit seinem Auditorium und
den : Resultate seiner Rede zu rechnen habe. Demgemäß
sei es die Pflicht der gesamten Fraktion , das Auftreten
ihrer Mitglieder nach dieser Richtung zu normieren , und
Pslicht der einzelnen Abgeordneten, der in seiner Rede
von dem bisherigen Standpunkte der Fraktion abzu¬
weichen gedenke, sei es , die Sache in der Fraktionssitzung
zur Sprache zu bringen und in wichtigen Fällen einen
Konvent der Reichs- und Landtagsfraktion zu erbitten .
Das Auftrten der polnischen Fraktion in der künftigen
Legislaturperiode wird sich älso , wenn die hier gegebenen
Verhaltungsmaßregeln befolgt werden , äußerlich von der
besonders in der letzten Session angewandten Taktik
unterscheiden : man wird aber keinesfalls glau¬
ben dürfen , daß mit der veränderten äußeren Hal¬
tung eine Aufgabe oder auch nur eine Abschwächung
der gegen jdas Deutschtum und die Maß¬
nahmen derpreußischen Staatsregierung
gerichteten Be st reb ungen der Fraktion verbun¬
den sein werde .

Vom Deutschen Flotten - Verein.
* In diesen Tagen war ein halbes Jahrhundert durchs

Land gegangen , seit die deutsche Flotte unter Hannibal
Fischers Hammer gebracht worden. Da ist es wohl an¬
gezeigt, von dieser Zeit der nationalen Verkümmerung
weg nochmals den Blick zu richten auf die kürzlich in
München stattgehabte Tagung des Deutschen Flotten -Ver-
eins .

lieber hundert Vertreter der gewaltigen Vereins¬
organisation von 630 000 Mitgliedern hatten sich dort
vereinigt zur Beratung , wie die durch unseres Kaisers
Mahnworte erweckte Erkenntnis von der Notwendigkeit
unserer Seegcwalt noch mehr in alle Schichten der Be¬
völkerung getragen werden könnet Tank der Sachlichkeit,
mit der die Verhandlungen geführt wurden , dank der
umsichtigen Leitung des Vereinspräsidenten, Fürsten zu
Salm , dank aber auch der hingebenden Arbeit der Lan¬
des- And Provinzial -Ausschüsse war das Ergebnis der Ver¬
handlungen ein in jeder Beziehung erfreuliches . Als ein
politisches Ereignis aber kann der Empfang bezeichnet
werden , dessen sich die Hauptversammlung überall in den
höchsten Kreisen , wie bei der Stadt und den Einwohnern
zn erfreuen hatte.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold , des König¬
reiches Bayern so hochverehrter Verweser , ehrte das Prä¬
sidium durch wiederholten Empfang und Einladung , und
befahl für dasselbe , sowie für die Vertreter der Landes¬
und Provinzial -Ausschüsse eine festliche Veranstaltung in
dem Hoftheater , die Stadt gab durch ihren ersten Bürger¬
meister der Freude Ausdruck , die Hauptversammlung des
Deutschen Flotten -Vereins in ihren Mauern beherbergen
zu dürfen und die gesellige Vereinigung der Münchner
Kunstgenossenschaft hatte dieselbe zu einem intimen fröh¬
lichen Künstlerabend gebeten .

Ganz besonders aber trat die warme Sympathie , welche
alle Schichten der Bevölkerung dem Flotten -Verein ent¬
gegenbrachten an dem Festabend hervor, welchen die Orts¬
gruppe München in dem Löwenbräu veranstaltete.

Dort fanden sich in großer Zähl Hoch und Nieder zu¬
sammen , ohne Unterschied der Parteien , der
Thronfolger , mehrere Prinzen des Königlichen Hauses ,
Minister , Gesandte und sonstige Würdenträger jeder Art ,
um Zeugnis abzulegen für das Interesse, mit dem sie
die nationalen Bestrebungen des Flotten -Vereins beglei¬
ten . So ward auch den Sätzen in den verschiedenen Reden
stürmischer, nicht endenwollenderBeifall, in denen darauf
hingewiesen wurde, daß es kein anderes nationales Ziel
gebe , das so sehr geeignet sei über die Sonderbestrebungen
der Parteien hinwegzuführen und Nord und Süd in treuer
Verbrüderung zu gemeinsamer Arbeit für Deutschlands
Ehre und Wohlfahrt zu vereinigen , als die auf Schaffung
einer seegewaltigen Flotte gerichtete Bewegung des Deut¬
schen Flotten -Vereins.

Große Verdienste um den herrlichen Verlauf dieser Fest¬
tage erwarben sich der bayerische Landesverband , sowie
die Ortsgruppe München , insbesondere deren Vorsitzende ,
Reichsrat Frhr . v . Würzburg und General der Ar-
tillerie z . D . v . Sauer , denen auch herzlicher Dank von allen
Seiten , insbesondere von dem Vereinspräsidenten, Fürsten
zu Salm , dargebracht wurde. Besonders wohltuend aber
empfanden die Festteilnehmer, wie ' bei allen Veranstal¬
tungen sich stets die treue Anhänglichkeit an das ange¬
stammte Fürstenhaus mit der warmen Hingabe an das
gemeinsame Vaterland verband.

Kinarrziesse Aundschau .
- o- Frankfurt , 16. April .

In Wall Street hat das Osterfest recht kräftige Schwankungen
mit sich gebracht , so daß für unsere ängstlich dreinschauenden
deutschen Börsen in den letzten Tagen „ New -Dork" das
Losungswort war . Der Urteilsspruch , wonach die Northern
Securities C o m pany als ungesetzlich erklärt wurde , hat
die Aufmerksamkeit wieder in erhöhtem Maße auf die amerika¬
nischen Verhältnisse gerichtet . Ohnedies werden letztere in¬
folge der unverkennbaren' Ueberlastung mit unverdauten Pa¬
pieren als gefahrvoll betrachtet , und man lebte daher in steter
Befürchtung , daß von drüben unangenehme Ueberraschungen
kommen könnten . Wenn solche vorläufig - auch ausgeblieben sind
und sogar die Meinung überwiegt, daß sich die Schwierigkeiten
ohne gewaltsame Explosionen wieder glätten werden, so haben
die New-Dorker Verhältnisse doch hier einen höheren Grad von
Zurückhaltung hervorgerufen. Man erinnert sich , daß die Ge¬
sundung unserer Eis enindustrie ihren Ausgangspunkt da¬
von nahm , daß für Amerika große Bestellungen einliefen , und
wenn sich drüben die wirtschaftliche Lage verschlechtern würde ,
so müßte dies natürlich auch auf unsere industriellen Ver¬
hältnisse zurückwirken . So kehrte bei der Börse ein matterer

(Mit einer Beilage .)



Ton ein , der um so weniger zu verdrängen war , als die
Verhältnisse aus der B a l k a n h a I b i n s e l sich doch nicht ge¬
nügend geklärt haben , und fortwährend widersprechende Mel¬
dungen in Umlauf kamen. Freilich glaubt man nach wie vor
nicht daran , daß cs zu einer ernsten Friedensstörung kommen
werde .

Recht unerwartet kommt der Börse die Versteifung am
Geldmakte , da man erwartet hatte , daß im Hinblick
auf die im Gange befindliche Reichsanleiheemission
die beteiligten Bankmächte alles daran sehen würden , um einen
Druck auf die Zinssätze zu erreichen. Wenn dies nicht gelungen
ist, so mag man daran erkennen, daß die von Netv-Dork aus¬
gehende Geldnachfrage ziemlich bedeutender Art ist. Für den
Umfang des amerikanischen Geldbedarfs spricht
auch der Umstand , daß die englischen Diskontraten
wieder in die Höhe gegangen sind, und die Bank von Eng¬
land auch in dieser Woche nicht dazu gekommen ist, die längst
erwartete Diskontermäßigung cintreten zu lassen .

Hütten - und Kohlenaktien sind zur Mehrzahl
einige Prozente matter , was Wohl in der Hauptsache mit dem
Entlastungsbedürfnis der Spekulation zusammenhängt . Die
Nachrichten aus der heimischen Eisenindustrie lauten
nach tvie vor günstig , ja , cs wird behauptet , daß im Roheisen¬
geschäft die Konjunktur vielleicht niemals so günstig gewesen
sei als augenblicklich. Dem steht allerdings gegenüber , daß
die amerikanischen Eisenberichte etwas ungünstiger
lauten . Man wollte sogar wissen, daß amerikanische Kontrakte,
welche nach Luxemburg gegeben wurden , wieder annulliert
worden seien . Jedoch hat sich diese Meldung nicht bestätigt .
Der Rückgang der Kohlenaktien erklärt sich daraus , daß wegen
Ueberfüllung der Läger der Absatz in der ersten Aprilhälfte
niedriger ist als im Vormonat .

Unter den übrigen Jndustriewerten sind Chemische Sor¬
ten , ebenso die meisten Elektrizitätsaktien niedriger ,
wogegen Kunstseidefabrik , Heddernheimer
Kupferwerke , Zellstoff Waldhof anziehen konnten.
Sodann erhält sich günstige " Strömung für Textil - und
Terrain - Aktien . Jedenfalls ist nicht zu verkennen, daß
die Lage am Arbeitsmarkte sich wesentlich gebessert hat , und
daß deshalb in der Gesundung der Industrie ein lveiterer Fort¬
schritt als erreicht zu betrachten ist.

Bankaktien schwächten sich gleichfalls etwas ab, zeigten
jedoch viel größere Widerstandskraft , als der Montanmarkt .
Matter sind Diskonto - Kommandit und Dresdner ,
wogegen Nationalbank , Darmstädter , Berliner
Bank , Effektenbank anzogen . Günstig bleibt auch die

Strömung für Deutsche Bank , weil man der im Gange
befindlichen Umwandlung der türkischen Administra -

tionsanleihe einen günstigen Erfolg voraussagt .
Unter den Transportwerten hielten sich die deut¬

schen Gattungen fest. Insbesondere erhält sich Kauflust
für die Pfälzischen Sorten . Etwas schwächer waren
österreichische Staats bahn , weil die Dividende nicht
ganz befriedigte . Auch Prince Henri bröckelten ab. Für
schweizerische Aktien herrschte wenig Interesse . Ita¬
lienische blieben ziemlich behauptet . Lebhafte Nachfrage
trat für Anatolier hervor , nachdem nunmehr die Haida -

Pascha - Hafenanlage dem Verkehr übergeben worden ist .
Aufsteigende Entwicklung konnte "sich für Schiffahrts¬

aktien Bahn brechen, nachdem in der Generalversammlung
des Norddeutschen Lloyd konstatiert werden konnte, daß
die Einnahmen im ersten Quartal eine erhebliche Zunahme er¬
fahren haben .

Heimische Staatsfonds blieben im ganzen behaup¬
tet . Von ausländischen Renten konnten sich die Balkan -
werte etwas heben . Lebhafte Nachfrage trat für Chinesen
und Mexikaner auf , nachdem der Silberpreis in leichtem
Anziehen begriffen ist . Auch Argentinier wurden höher
umgesetzt . Spanier nachgebend. Portugiesen fest.

Privatdiskont : 2Vs Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' ", Deutsche Reichsanleihe
3^
3br "/» Preußische Konsols

3 '// - B ">d
"

Obl . abgestempelt
3 '/» Badische Obligationen
3 '/->"/„ Bayern
3»/g Bayern
4' » Italienische Rente
4"/, Ungarische Goldrente
5"/, Ungarische Kronenrente
5 "/, amort . Silber -Mexikaner
5°/ Gold - Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto -Kommanditanteile
Oesterr . Staatsbahn Akiten

„ Lo >bard-.sche Aktien
Gottbardaklien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Berabanaklien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbynaktien
Hibernia
Badische Anilin
Tlttkenlose

9 . April .
ISS 80
82 40

102 85
92 45

101 .40
92 —

101 .60
92 . 10

, 03 .20
102 90
100 35

40 .40
101 .70
212 .10
190 .50
147 .90

14 35
190 .80
223 .50
192 .—
185 30
185 .—
185 . 15
438 80
13160

17 April
102 70
92 50

102 80
92 .40

101 50
S2 -

101 .45
92 30

103 .60
102 55
100 .40

40 .65
101 .50
212 .70
189 .70
147 .70
13 .80

190 .50
223 .80
189 .60
184.90
185 .30
184 . 45
436 . -
132 . -

Großherrogtum Baden.
Karlsruhe » 18 . April .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing heule
vormittag 10 Uhr den Königlich Preußischen Gesandten
von Eisendecher, welcher sich vor Antritt einer längeren
Urlaubsreise nach Italien verabschiedete. Danach erteilte
Seine Königliche Hoheit den nachgenarmten Personen
Audienz : dem Universitätsprofessor Or . Nikolaus Müller
in Berlin , dem Amtmann von Witzleben in Karlsruhe , den

Professoren Or . Zimmermann in Mannheim , Or . Hof¬
mann , Or . Eckert und Schmid in Pforzheim , und

Görlacher in Ettlingen , dem Finanzassessor Stichs in

Mannheim , dem Forstassessor Spitzmüller in Bruchsal ,
den Fabrikanten Stöffler und Fühner in Pforzheim , dem

Kaufmann Kreizner in Wiesbaden , dem Buchhändler
Gräff in Karlsruhe ; ferner dem Amtmann Or . Seubert
in Lörrach, dem Professor a . D . Or . Bächle in Freiburg ,
dein Garnisonbauinspektor Weinlig daselbst, dem i

Stationskontrolleur Fleig in Lahr und dem Haupt - i

lehrer a . D . Dämmert in Freiburg . Hierauf meldeten !

sich folgende Offiziere : Oberstleutnant a . D . Freiherr !

von Bleul in Wiesbaden , Major z . D . von Gilsa , Korn - !

mandeur des Landwehrbezicks Bruchsal, bisher Batail¬
lonskommandeur im 6 . Badischen Infanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Leutnant Borck vom In -

fanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badi¬

schen- Nr . Ol , bisher im Grenadier -Regiment König
Friedrich I . (4 . Ostpreußischen) Nr . 5 und kommandiert

zur Unteroffizierschule Ettlingen , Leutnant Buchholtz vom
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilbelm (3 . Ba¬

dischen ) Nr . 111 , bisher kommandiert zum Kadettenhaus
in Coeslin und Leutnant Kurz im gleichen Regiment , bis¬
her Portepee -Unteroffizier im Kadettenkorps . Sodann

empfing Seine Königliche Hoheit den evangelischen Pfarrer
Gelpke bei dem hiesigen Kadettenhaus , der sich znm Ti -

visionspfarrer der 31 . Division in Straßburg ernannt
meldete . Tie Empfänge dauerten bis V »3 Uhr . Bald

nach 3 Uhr empfingen Ihre .Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin den Königlich Preußi¬
schen Staatsminister Or . Stndt , welcher dermalen in
Baden weilt und auch dahin zurückkehrte .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legattonsrats Or . Seyb .

* «Mitteilungen aus der Lladtratsfitzung
vom 17 . April . ) Der Stadttat hat Seiner Großherzoglichcn
Hoheit dem Prinzen Karl anläßlich der erfreulichen Besserung
die in dessen Befinden eingetretcn ist, die herzlichsten Glück¬

wünsche der Stadtgemeinde unter Uebcrsendung einer Blumen¬
gabe ausgesprochen . Die Frau Gräfin von Rhena hat
für diese Aufmerksamkeit in einem sehr freundlichen Schreiben ,
das der Vorsitzende zur Verlesung bringt , im Namen und Auf¬
trag des Prinzen gedankt. — Der Stadtrat hat bei dem katholi¬
schen Stiftungsrat wiederholt auf die baldige Erstellung der
Treppenaufgänge zur Bernharduskirche ge¬
drängt . Auf sein neuerliches Schreiben ist dem Stadttat seitens
des katholischen Stiftungsrats mitgcteilt worden , daß die Mittel
für Errichtung der Treppenaufgänge in den letztjährigen Vor¬
anschlag der Kirchengemeinde eingestellt und vom katholischen
Qberstiftungsrat auch genehmigt seien . Dagegen habe die kirch¬
liche Behörde die Genehmigung dieser « umme für so lange
versagt , bis die Abrechnung der Kosten für den eigentlichen
Kirchenbau erfolgt sei . Nach Ansicht des Stadtrats ist indessen
die katholische Kirchengcmcindc verpflichtet , die fraglichen
Steintrcppen herzustellen und kann die Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung nicht davon abhängig gemacht werden , ob die Ab¬
rechnung für den eigentlichen Kirchenban ein günstiges Ergeb¬
nis erzielt oder nicht. Tie polizeiliche Genehmigung zur Er¬
bauung der Kirche ist einem Plan zu teil geworden , welcher die
Steinrreppcn enthält , während die gegenwärtig bestehenden Holz¬
treppen jedenfalls niemals baupolizeilich genehmigt worden
wären . Unter diesen Verhältnissen ersucht der Stadtrat den
katholischen Kirchcngemcinderat wiederholt , nochmals darauf hin¬
zuwirken , daß die Steintrcppen hcrgcstellt werden . Andern¬
falls müßte er eine polizeiliche Auflage , die deren
Herstellung anordnet , bei Grosch. Bezirksamt beantragen . —
Die Firma Gebr . Hensel hat namens der hiesigen Metzger
und Wurstler beantragt , daß die s 0 n n t ä g l i ch c P e r k a u f s -

zeit für die Metzger- und Wurstlereien statt wie bisher aus die

Zeit von vormittags 6 bis . mittags 12 Uhr und nachmittags
von 6 bis 8 Uhr auf die Stunden von vormittags 6 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr festgesetzt werde , damit dem
Verkanfspcrsonal in der übrigen Zeit freigcgcben werden kann
und da ein Bedürfnis zur Offenhalrnng der Läden während
der bezeichnetcn Abendstunden nicht vorliegc . Der Stadtrat
wendet gegen die Genehmigung des fraglichen Gesuchs an und
für sich nichts ein , ist jedoch der ' Ansicht, daß die endgültige
Verbescheidung zurückzustelleit sei, bis feststeht, ob und in welcher
Form das neue Orisstatui über die Sonntagsruhe in Kraft
tritt und bis einige Erfahrungen über die Wirkungen desselben
gemacht sind . Wenn das Personal nach den Bestimmungen
des neuen Ortsstatuts alle 14 Tage ganz sreigelafscn werden

muß , so erscheint es nach Ansicht des Stadtrats fraglich , ob

noch ein Bedürfnis nach Schluß der Metzger- und Wurstler -
läden an den Sonntagnachmittagen von 6 bis 8 Uhr, der immer¬
hin einem Teil des konsumierenden Publikums nicht erwünscht
sein dürfte , borkiegt . — Mit Rücksicht auf die bei der Auf¬
führung der Matthäus - Passion in der Festhalle ge¬
machten Erfahrungen hat der Stadtrat die Frage der bleiben¬
den Aufstellung einer Orgel im großen Fe st Halles aal
in Erwägung gezogen . Das städtische Hochbauamt wird ver¬

anlaßt , zunächst eine bezügliche Kostenberechnung auszuarbeiten
und vorzulegen , — Der Kohlengroßhandlung und Rhederei
Gebr . Mellinghoff in Müllheim an der Ruhr wird ein 6000
Quadratmeter großer Lagerplatz am Südnfer des Südbeckcns
des städtischen Rheinhafens mietweise überlassen und
die Aufstellung einer Hochbahn nebst Verladebühne und Sieb¬
werk daselbst vorbehaltlich der baupolizeilichen Genehmigung
gestattet . — Gegen das Baugesuch des Kieslieferanten Wilhelm
Kiefer in Knielingen — Erbauung eines Bureaugcbändes
auf seinem Lagerplatz am Rhcinhafen — werden Einwendungen
nicht vorgebracht . — Dem Schwimmverein „ Poseidon "

dahier wird die Schwimmhalle des städtischen Vierordtbades
Sonntag , den 10. Mai d . I . , nachmittags , zur Abhaltung
eines nationalen Schwimmfestes zur Verfügung ge¬
stellt. — Der große Rathanssaal wird unentgeltlich
abgegeben am Sonntag , den 10. d . M ., vormittags 11 Uhr, an
die Vereinigung Karlsruher Blechncrmeister und

Installateure zur Vornahme der Preisverteilung an

Lehrlinge . — Nach Mitteilung Großh . Bezirksamts ( Polizei -

direktion) wurden wegen Feilhalkcns gefälschter
Butter bestraft : zum fünften Male Bntterbändlerin Sofie
Hellriegel von Spöck, znm dritten Male Bntterbändlerin
Luise Lang von Spöck, znm zweiten Male Butterhändlcrin
Luise Stork von hier .

* ( Verein „Heimatliche Knnftp f l e g e "0 Der

freien Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde
„Heimatliche Kunstpflege " wird zur Herausgabe ihrer auf Herbst
d . I . angekündigten e r st e n P u b li ka ti 0 n ein Beitrag
der Stadt von 500 M . zngcsagt .

* ( Zur Reichstagswahl . ) Der Entwurf einer Ein¬

teilung der Stadt Karlsruhe in Wahlbezirke für die

Reichstagswahl wird dem Großh . Bezirksamt zur Her¬
beiführung der Genehmigung vorgelegt . Hiernach zerfällt die
Stadt in 28 Distrikte . Ferner werden dem Großh . Bezirksamt
Vorschläge hinsichtlich der Ernennung von Vorstehern der

einzelnen Wahlkommissionen und von Stellver¬
tretern unterbreitet .

* ( Förderung des Fremdenverkehrs . ) Der
Stadtrat hält es für wünschenswert , daß auch in hiesiger Stadt

gleichwie in anderen Städten ein Verein zurFörderung
des Fremdenverkehrs ins Leben gerufen werde und
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, der Gründung eines

solchen Vereins näher zu treten .
* ( Wohltätigkeitsaufführung . ) Wie wir

hören , wird am 6 . Mai im Museumssaal eine Wohltätig¬
keitsaufführung zu grinsten des Frauenvereins
vorbereitet . Es ist ein Festspiel mit Projektions¬
bildern aus dem Großherzoglichen Haus , welches Frau von
Freydorf zur Jubiläumsfeier dichtete. Da die Herstellung
der Diapositive aber längere Zeit beanspruchte, wurde es nun .

so zu sagen — als Ausklang des Jubilänmsjahres einstudiert :
eine kleine Familienszene verbindet und erklärt die Bilder . —

(Tagesordnung des Schwurgerichts für
das zweite Quartal 1 903 .) Montag , den 20 . April ,
vormittags 9 Uhr. 1 . Jakob Vollmer ans Kork wegen mehr¬
fachen Straßenraubs . Nachmittags 4 Uhr. 2 . Karl Friedrich
Beh aus Pforzheim wegen Münzverbrechens . Dienstag , den
2l . April , vormittags 9 Uhr. 3 . Maximilian Hirtier aus
Rastatt und Lothar Hirtler aus Pfaffenwciler wegen
Brandstiftung , beziehungsweise Beihilfe hierzu . Nachmit¬
tags 4 Uhr. 4 . Jakob Herrmann aus Elgersweier wegen
Sirrlichkeitsverbrechens . Mittwoch , den 22 . April , vormittags
9 Uhr. 5 . Mina Haist , geb. Unfried , aus Wildberg wegen
Meineids . Nachmittags 4 Uhr. 6. Elisabeth Barbara Dumas :
aus Durlach wegen Vcrgiftungsversuchs . Donnerstag , den
23 . April , vormittags 9 Uhr. 7 . Wilhelm Glaßer ans Wurm¬
berg wegen Totschlags und Totschlagsoersuchs . Nachmittags
4 Uhr. 8. Lina Schanbacher aus Haubersbronn wegen Kiudes -
tötung . Freitag , den 24 . April , vormittags 9 Uhr . 9 . Hans
Gros aus Hamburg , Hugo Busch aus Hamburg , Otto Libbertz
aus Dresden , Karl Ackermann aus Würzbnrg , Willy Brunne
aus Düsseldorf , Rudolf Weih aus Oberhausen und Hermann
Einsmann aus Neuenbürg wegen Beihilfe zum Zlvcikampf .

^ ( Aus dem Polizei bericht . ) Schon seit längerer
Zeit stahl ein hiesiger Bäckerlehrling aus dem Karren eines
anderen Bäckerburschen, während er denselben in der Freydori -
stratze stehen hatte , und feine Kundschaft bediente , Backwaren
und ebenso entwendete er aus Säckchen die schon zugestellten
Brötchen , um sich durch deren Wiederverkauf Geld zu verschaffen?
— Am 13 . d . M -, nachmittags , sourde vor einer Wirtschaft irr
der Gottesauerstraße ein Fahrrad mit der Polizeinummcr
8491 gestohlen . — Ein Kaufmann aus Tübingen zeigte
eilten Kollegen in Stuttgart wegen Bettugs an , weil er ihm
eilt hier neu errichtetes Kaufmännisches Stelle nvcrmiti -
lungsbureau , nach einigen Tagen seines Bestehens , für
3400 M . gegen Barzahlung verkaufte und ihm , wie er behaup¬
tet , verschwieg, daß die Konzession nur unter der Beschränkung
erteilt wurde , daß bei einem alsbaldigen Wiederverkauf des
Bureaus der Käufer die Konzession nickst erhalten wird . —
Am 6 . d . M . wurde auf dem großen Exerzierplatz eilte 8 -Trom -
pete mit der Gravierung : „ I . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20.
Stark , Instrumentenmacher ", gestohlen . — Wegen Kör¬
perverletzung wurde ein Taglöhner angezeigt , weil er.
ohirc Anlaß , einem anderen Arbeiter mit einem Schlagring
mehrmals auf den Kopf schlug, daß er fünf Wuitden davon¬
trug , die er sich im Krankenhaus verbinden lassen mußte . —
Zu derselben Zeit erhielt eine Einlegerin in einem Lokal voir
einem Packer mit einem Farrenschwanz einen Schlag aus den
.Kopf, daß sie eine 5 Centimeter lange und bis auf den Knochen
reichende Verletzung erlitt , welche sie sich zunähen lassen mußte ,
— Verhaftet wurde ein zugereister Kaufmann aus Chem -

'

nitz , der am 1 . d . M . der dortigen Krankenkasse der Tischler -
in'nurig 563 M . unterschlug .

* ( In der Beilage ) bringen wir : Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen in den Gehaltsklassen O — Iv ,
Statistisches über die Wohnungsverhältnisse in Baden , einen
Korrespoitdenzartikel aus Stuttgart , Literarisches , eine Zu¬
sammenstellung des Standes der Badischen Bank , die Gottes¬
dienstordnung , Standesbnchanszüge und die Veranstaltungen
der nächsten Woche .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahl
Mannheims wird in den statistischen Mitteilungen für Ende
Februar 1903 auf 146 774 Köpfe berechnet. — Donnerstag
Mittag wurde in Mannheim auf der 12 . Qucrsrraße vor dem
Hause 38 das zwei Jahre alte Kind Maria Geyer durch ein
mit 12 Zentner Kartoffel beladenes Fuhrwerk überfahren und
sofort getötet . Der Lenker des Fuhrwerks wurde vorläufig iest-
gerwmmen , weil er die nötige Vorsicht außer Acht gelassen haben
soll . — Auf der Straße von Petersthal nach Ziegelhäuser
wurde vorgestern abend die ans Schönau gebürtige , früher in
Ziegelhausen wohnhafte Eva Kath . Schrotz von einem Radfahrer
überfahren . Sie erlitt einen Schädelbruch und starb noch in
der Nacht. — Samstag , den 16 . Mai findet in Rastatt die
7 . Verbandsversammlung des Badischen Sparkassen¬
verbandes statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . Ge¬
schäftsbericht des Borsitzeitden, Feststellung des Voranschlags
für 1903 , Referat des Bürgermeisters Dr . Thoma -Frciburg
über „ Tie Rechtsverhältnisse der Amortisations -Hypotheken " ,
Referat des Bürgermeisters Ehret - Weinheim über „Die Auf¬
bewahrung der Dienstsiegel der Sparkassen nach der Verordnung
des Großh . Ministeriums des Innern vom 30 . Juli 1902 " .
Der Verbandsverfammlung geht um 9V« Uhr eine Sitzung des
Vcrbandsvorstands voraus . — In WaldShut feiert
am nächsten Montag Herr Borschußkafsierer Jänner dac-
Fest der goldenen Hochzeit. — Gestern abend kurz vor Feier¬
abend stürzte in Heidelberg der verheiratete Maurer Frever
ans Handschuhsheim von einem Neubau und verletzte sich der¬
art , daß er bald darauf starb . Er hinterläßt eine zahlreiche
Familie . — In Konstanz ist am Donnerstag die in weiten Krei¬
selt durch ihre philantropifchen Bestrebungen bekannte Schrift¬
stellerin Exzellenz E . von Breite nbach an einem Hals¬
übel gestorben. — In Schaffhausen sind die Pocken ansge¬
brochen. Man hat die strengsten Maßnahmen getroffen , um
eine Weiterverbreitung zu verhindern . — Zum Vorsitzertden
des Kreisvereines der Tierärzte Ober bade ns wurde
Herr Bezirkstierarzt F eh s e nm e i e r - Radolfzell gewählt .
Die diesjährige , 5 . ordentliche Landeshauptver¬
sammlung der Landesvereinigung Südbaden -Elsaß -Lo-

thringen der Allgemeinen Vereinigung deutscher Buck -

Handlungsgehilfen findet am Sonntag , den 3 . Mai ,
vormittags 10 Uhr, im „ Kopfhaus " zu Kolmar i . E . statt .
Auf der umfangreichen Tagesordnung befindet sich u . a . das
Gesetz , betreffe,td Kaufmannsgerichtc , Krankenkassennovelle.
Pensionsversichernitg der Privatangestellten , Wahl des Ver¬
treters zur Pfingsthauptversammlung in Leipzig .

Die Reise des Präsidenten Loubet
(Telegramme. )

" Oran » 18 . April . Präsident L 0 u b e l ist gestern
vormittag , von einer großen Menschenmenge lebhaft be¬
grüßt , hier angekommen .

Der Zug , der den Präsidenten in der Nacht von Algier
herbeiführte, kam , wie der „Köln . Zeit .

" telegraphier !
wird , mit einer halbstündigen Verspätung nm 10 Ubr
vormittags hier an . Die Zuapenkapelle spielte bei dem
Einlaufen des Zuges die Marseillaise . Unter dem Ge¬
leite von Eingeborenen , die znm Teil bnntseidene , den
Halbmond tragende Standarten führten , und einer Ao-

teilung afrikanischer Jäger fuhr der Präsident mit seiner
Begleitung in offenem Wagen nach der 3 Kilometer von,

Bahnhof entfernten Stadt . Auf dem Wege wurde er warnt
von der algerischen Bevölkerung begrüßt . Bor der Mairie
spielten eingeborene Flötenbläser . Ter spanische
Konsul stellte dem Präsidenten die übrigen fremden
Konsuln vor , der Bürgermeister die Mitglieder des Ge-



mcinderats . In der Erwiderung auf die Ansprache des
Bürgermcisters wünschte Loubet der Stadt Oran lange
Jahre der Rnlw und Eintracht . Ter Bischof versickerte
dem Präsidenten , seine Geistlichen hielten sich von allen
politischen Umtrieben fern . 2 oübet lobte diese Gesin¬
nung , die auch ganz dein Rat entspräche, den der berühmte
Kardinal Lavigerie dem algerischen Klerus gegeben hätte .
Ter Vorsitzende des israelitischen Konsi¬
storiums verglich Israel und seine Befreiung vom
ägyptischen Joche mit Frankreich und der befreienden Wir¬
kung, die die Revolution und die Verkündigung der Men¬
schenrechte auf das Land ausgeübt hätten . Später fand
ein Frühstück im engern Kreise der Präfektur statt .

* Oran , 18 . April . Auf einem ihm zu Ehren gestern
veranstalteten Bankett hielt Präsident Laub et in Be¬
antwortung eines auf ihn ausgebrachten Trinksprnchs eine
Rede, in welcher er zunächst daran erinnerte , das; die
ersten Kolonisatoren von Oran Prostribierte des Kaiser¬
reiches waren . Es gebe kein besseres Saatgut , als das ,
welches Prostribierte bildeten . Ter Präsident wies dann
darauf hin , daß ihm von fremde » Mächten eine
K undg e b u n g zu teil geworden sei , deren tiefe Bedeu¬
tung von aller Welt verstanden werde . Tiefe Kund¬
gebung , schloß Redner , besteht in der Anwesenheit des
von Rußland , der Verbündeten und befreundeten Na¬
tion , entsandten Geschwaders, in der Anwesenheit des Ge¬
schwaders, welches England entsandt hat , dessen Herr¬
scher in zwei Wochen der Gast Frankreichs sein wird , in
der Anwesenheit des von Italien , unserem Nachbar
und Freunde , geschickten Geschwaders und in der An¬
wesenheit der Geschwader von Spanien und Portu¬
gal , deren Sympathien sich jeden Tag befestigen und
lebhafter und wärmer werden .

* Sidi Bel Abbes ( Oran ) , 18 . April . Präsident 2 o n -
bet ist heute hier eingctrofsen .

Die Lage in ' Marokko .
( Telegramme . )

* Madrid , 18 . April . Nach Meldungen aus M elilla
hat der Prätendent den Wiederaufbau des Forts
Trajana befohlen . Ta der Prätendent von seinem
Siege überzeugt ist. hat er verkündigt , er werde sich in
Fez zum Sultan erklären lassen und die Mächte ersuchen ,
ihn als Souverän anzuerkennen .

* Tanger , 17 . April . Tem Vernehmen nach wurde die
Grenzstadt ll d j d a vom Prätendenten einge¬
nommen . Tie Garnison zog sich auf französisches Ge¬
biet zurück .

Hleucfte Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , ! 8 . April . Seine Majestät der Kaiser

enrpsing beute vormittag den russischen Militärattachee
Fürsten Tolgor n ck i zur Entgegennahme eines Albums
mit Photographien , betreffend den Kaiserbesuch in Reval .

* Berlin , 18 . April . Ihre Majestäten der Kaiser und
die K aiserin besuchten gestern einen Vortragsabend der
Teutschcn Orientgesellschast, um den Schilderungen des ,
Professors Friedrich Telitzsch über seine babvlomsche
Reise im Jahre tfittä beizuwohnen . Nach dein Portrage
empfingen die Majestäten Professor Telitzsch in der Hos-
loge .

* Berlin , 17 . April . Der Kaiserliche Gouverneur von
Samoa hat eine Verordnung über die Einwanderung und
Niederlassung von Chinesen in Samoa erlassen,
die folgendes besagt : Chinesen dürfen nur mit Genehmi¬
gung des Gouverneurs in das Schutzgebiet einwandern und
sich daselbst niederlassen. Der Betrieb eine ? Handwerks oder
die Pachtung von Land , ist ihnen gleichfalls nur mit Genehmi¬
gung des Gouverneurs gestattet. Den Chinesen ist nicht
gestattet , im Schutzgebiet Land zu erwerben oder
Handel zu treiben . Die Verordnung bezieht sich nicht auf die
zurzeit ihres Erlasses im Schutzgebiet ansässigen Chinesen. Ein
weiterer Erlaß des Gouverneurs Sols verbiete die Verab¬
folgung alkoholischer Getränke an die Einge¬
borenen.

* Krefeld , 18 . April . Die den Ausständigen der Firma
Bretthal L Co . zur Wiederaufnahme der Arbeit gestellte
Frist ist ergebnislos verlaufen . Die Mitglieder der Fabri -
kantenvcrcinigung kündigten nunmehr ihren Arbeitern die
Verhängung der Sperre vom 4 . Mai ab an . In
Krefeld werden 107 Betriebe der Textilindustrie von dieser
Maßregel betroffen.

* Köln, 18 . April . Wie die „Köln. Volksztg.
" aus Vier¬

sen meldet, wurde in den dortigen Seiden samt -
fabriken , mit Ausnahme der Zwirnfabrik , durch Anschlag
bekannt gemacht , daß die Fabrikanten sich dem Vorgehen der
Krefelder Firmen anschließen und die allgemeine
Sperre zum 4 . Mai über ihre Arbeiter verhängen .

* Frankfurt a . M ., 18 . April . Minister Bude ist gestern
hier angekommen . Der Minister besuchte die Güterabferti¬
gungsstelle und die Eisenbahnwerkstätten.

* Pirmasens , 18 . April . Die Arbeiter lehnten die Bedin¬
gungen, unter denen die Arbeitgeber die Sperre aufheben wol¬
len, ab. Infolgedessen werden heute abend 63 Fabriken ,
deren Besitzer Mitglieder des Fabrikantenvereins sind , ge¬
schlossen .

* Haag , 17 . April . Tie Regierung hatte heute mit
den Vertretern der großen Eisenbahngesellschaften über die
Aufhebnng der militärischen Streckende -
wachung eine Beratung .

* Paris , 18. April . Der Deputierte Grosjean schrieb
an den Minister des Aeußern, Delcasse , er beabsichtige ,
ihn über die Unterstützung zu interpellieren , welche die franzö¬
sische Diplomatie dem Bagdadbahnbau angedeihen ließ.

* Paris , 17 . April . Die Pariser Polizeikommissare stellten
gestern 26 Kongregationen den Auflösungsbe¬
fehl zu . Die äußerste Frist für die Auflösung wurde auf 1
bis 3 Monate festgesetzt.

* Paris , 18 . April . Die gesamte Presse beschäftigt sich heute,
eingehend mit dem angeblich gegen die Kartäuser verübten

zweiren E r p r c s s u n g s v e r s u ch . Die radikalen Journale
sprechen die Ueberzeugung aus , daß es sich auch hier um einen
gehässigen Racheakt der Karräuser gegen das Ministerium
handle, der allerdings sein Ziel verfehlen werde . Der soziali¬
stische Deputierte Geraulr Richard erzählt in der „Petit
Republiquc"

, daß bereits seit längerer Zeit ein Deputierter und
Direktor ' eines Pariser Blattes als der „Arton "

, der Beste -
chungsagenr der Kartäuser bezeichnet worden sei , der Auftrag
gehabt habe , ^zu grinsten der Kartäuser in der Kammer für die
Kartäuser Stimmung zu machen . Mehrere nationalistische
Blätter spreclren die Hoffnung aus , daß diese Angelegenheit die
Stellung des Ministeriums schädigen werde . Im Justizpalast
war gestern das Gerücht Verbreiter , daß jener Beamte , der von
den Kartäusern angeblich 2 Millionen für ciire radikale Par
lamentsgruppe verlangt habe , der Kammcrdirektor und Schwie¬
gersohn , des Handelsministcrs Trouillot , Saint , sei . Mini¬
ster T r ou i l l o t erklärte einem Berichterstatter , das sei eine
ebenso niederträchtige tvie lächerliche Verdächtigung. Sainr
sei seit einigen Jahren übcrhckuvt nickt im Departement Jsöre
gewesen . Die vom Ministerium angeordnete gerichtliche Unter¬
suchung werde die Haltlosigkeit auch dieser Verläumdnng be
weisen . Es heißt, der nationalistische Deputierte von Gre¬
noble , Fichart, werde demissionieren und Chefredakteur Bes -
s o n werde sich um das Mandat bewerben, um die ganze Er¬
pressungsangelegenheit in der Kammer zur Sprache zu bringen .
—> Ein Provinzblatt behauptet, die Regierung habe die Finanz -
institutc angewiesen, die Coupon französischer Certi -
fikate , die auf den Namen von Kartäuser lauten , nicht aus
zuzahlen.

* Grenoble, 18 . April . Heute sollen Truppen nach S t.
Laurent abgchen , um etwaige Ruhestörungen bei der für
heute geplanten Ausweisung der Kartäuser vorzu¬
beugen.

* Grenoble , 18 . April . Der Prior des Kartäuser¬
klosters erklärte dem Polizeikommissar, der feststellen wollte ,
ob die Mönche dem Befehl, das Kloster zu verlassen, nachgc-
kommcn seien , er gebe nicht und erwarte seine Ent¬
fernung durch Militär . Der Kommissar berichtete den
Vorfall dem Präfekten .

* Paris , 18 . April . Wie der „ Figaro " berichtet, würde der
Pariser Gemeindcrat , falls Seine Majestät König Eduard
den Wunsch haben sollte , das Stadthaus zu besuchen , eine große
Festlichkeit veranstalten. Am 2 . Mai wird der Jokehklub auf
dem Rennplatz von Longchamps ein Rennen zu Ehren König
Eduards veranstalten.

* Leeds , 17 . April . Der Handelsminister Gerald Bal -
four hielt hier eine Rede , in der er sagte, die letzthin cingc -
tretene Erhöhung der Ausgaben um 5V - Millionen Pfund dürfe
nicht anhalten . Er stelle aber in Abrede , daß eine allzu-
drückcnde Steuerlast vorhanden sei. Die Ausgaben für
Heer und Marine würden England durch das Vorgehen
anderer Mächte aufgezwungcn. Die Verteidigung des Vater¬
landes sei aber die erste Pflicht der Regierung .

* Ottawa , 16 . April . Unter den Tarifvorschlägen, welche
der kanadische F i n a n z m i n i st c r , Fie ( ding , dem Par¬
lament unterbreitet , befinden sich auch folgende : auf Stahl¬
schienen , welche jetzt zollfrei sind , soll ein Zoll von 7 Dollar
sür die Tonne gelegt werden, doch soll dieser Satz nicht eher in
Kraft treten , als bis der Gouverneur sich überzeugt hat , daß
die kanadischen Werke die für den Bedarf .Kanadas nötigen
Schienen in genügender Menge und Beschaffenheit Herstellen .
Die Zollbefreiung für Maschinen , welche zur Gewinnung von
Rübenzucker dienen, soll auf ein weiteres Jahr ausgedehnt
werden. Der Zoll für im Ausland gebaute Schiffe soll abge¬
schafft werden, da die Lizenzabgabe an seine Stelle getreten ist .

* Rew- V» rk, 18 . April . Einem Telegramm ans Willemstad
zufolge , besetzten die Venezolanischen Aufständischen nach einem
Siege über die Regiprungstruppen Billadccoro .

* Caracas , 18 . April . ßilOO Aufständische unter
Führung Rolandos wurden nach zehntägiger Verfolgung
von den Regierungstrnvpen vernichtet . Unter den
Gefangenen befindet sich General O r t e g a M a r -
t i n e z .

* San Domingo, 18 . April . Den Vertretern der fremden
Mächte ist es gelungen, eine V erständigung zwischen der
Regierung und den Auf st ändi sch c n zu erzielen . Das
Protokoll wird heute unterzeichnet.

Bauer . Als Todesursache wurde übermäßiger Branntwein -
genuß fcstgestellt . Etwa hundert , größtenteils betrunkene
Männer verlangten die Sezierung der Leiche , da sie behaupteten ,
daß der Bauer von Schutzleuten im Arrestlokal er¬
schlagen worden sei . Sie drangen in das Arrestlokal ein,
schlugen auf die Schutzleute los und befreiten die
Gefangenen . Militär zerstreute den Menschenhaufen. Acht
Gefangene entflohen. Die Sezierung ergab, daß der Tod des
Bauern infolge von Schlägen eingetreten sei . Die
schuldigen Schutzleute wurden dem Gericht übergeben. Ter
Kreischef, dem das Arrestlokal untersteht, der Kreisarzt , der die
Leiche besichtigte und die Schuldigen aus dem Volkshaufen wur¬
den zur Verantwortung gezogen .

f Taschkent , 17 . April . Sechs bewaffnete Männer drangenabends in ein hiesiges fileschäft ein , raubten die Kaffe und
verwundeten den Wächter schwer. Tie Täter cntslohen.

7 St . Johns ( Neu -Braunschtveig ) , 18 . April . ( Telegr . ) Am
17 . April , morgens , brach Feuer aus , durch das der Bahnhofder kanadischen Pacific-Bahn und zwei Warenhäuser zerstört
wurden . Das Feuer ergriff auch die in der Nähe liegende Salle
der Dampferlandungsstelle .

Unwetter .
s Breslau , 18 . April. (Telegr . ) Hier schneit es seit heute

früh fortgesetzt . Die Fernsprechverbindung mit Oberschlesien
ist unterbrochen .

f Köln, 18 . April . «Telegr . ) Hier fällt seit heute früh un¬
unterbrochen Schnee . Auch aus Düsseldorf , Bonn , Brem -
scheid und anderen Orten der Rheinprovinz laufen Nachrichten
von starkem Schneefall ein.

7 Wien , 18 . April . Während der ganzen letzten Nacht
herrschte hier ein heftiger Sturm mit starkem Schnee¬
fall , der auch heute vormittag anhielt . Fast alle Telephon-
linicn sind gestört.

7 Marseille , 18 . April . Der Sturm nahm gestern den
ganzen Tag an .Heftigkeit zu und richtete vielfachen
Schaden an . Kein Schiff konnte in den Hafen Anlaufen und
auslaufen . Der Hamburger Dampfer „Kaiser " flüchtete in
den Fischereihafen. Einem griechischen Dreimaster brachen die
Masten 40 kleinere Fahrzeuge sind gesunken .
Seit 15 Jahren herrschte kein so heftiger Sturm .

s Rom, 18 . April . Von der Westküste werden heftige
Stürme gemeldet. In der Nähe von Civita Vccchia wurde ge¬
stern ein italienisches Segelschiff an die Felsen geschleudert und
zerschellt . Die Mannschaft wurde gerettet . Man befürch¬
tet , daß sich noch mehrere Schiffsunfälle ereignet haben.

Wetter am Freitag , den 17 . April 1902.
Hamburg meist heiter ; Swinemünde und Metz trüb ; Ncu-

fahrivasscr und Münster zeitweise Regenschauer ; Breslau und
Chemnitz nachts Schnee ; München vormittags Schnee .

Weiternachrichten aus dem Süden
vom 18 . April 1903 , vormittags 7 Uhr.

Triest , Nizza wolkenlos 6 Grad , Florenz wolkig 5 Grad ,
Rom halbbcdeckt 7 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 18 . April 1903.

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen noch die gleiche,
wie bisher . Ein barometrisches Maximum bedeckt den Nord¬
westen Europas , während Minima Wer Ungarn und West¬
preußen liegen. Bei anhaltenden nordwestlichen Winden ist
das Wetter in Mitteleuropa noch immer trüb oder unbeständig,
zu Schneefällen geneigt und ungewöhnlich kalt ; noch um 8 Uhr
morgens stand das Thermometer in Metz, München und Bres¬
lau unter dem Gefrierpunkt. Weiteres Anhalten des bestehen¬
den Witterungscharakters ist zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Barom. Therm. MIsl. geuchttg -
Wind

April in -r iteuchi . leit !n
. Br »,.

"immei
16 Nachts 9 ' « U . 751 .5 34 O?

"
80 SW bedeck:

17 MrqS . 7 ' « N . 752 .0 1 l 3 .9 79 NE beiter
17 Mittgs . 2-° U . 752 6 4 .8 3 .4 53 bedeckr
17 Nachts 9">U . 754 .1 2 .2 3 8 72 „ heiter
18 . Mrgs . 7» N . 754 .7 0 .8 3 .7 75 SW bedecki
18 M ' tras 2-° II .

-) Schnee.
753 7 3 4 3 .5 60 NE „ ' )

Verschiedenes.
4 Berlin , 18 . April. Vom Dampfer „ Sr aß surr " der

Deutsch -Australischen Dampfschiffgesellschaft , der mit der Ker-
guelenstation der Deutschen Südpolar - Expedi -
tion am 16 . April Sydney erreichte , sind folgende Nachrichten
eingclaufen : Vier Mitglieder der Kerguelenstation wurden
glücklich gelandet. Dr . Verth ist ernstlich krank ; er befindet
sich jetzt etwas besser. Er wird in das Hospital ausgenommen.
Enzen spcrger starb am 2 . Februar auf den Kerguelen
in Beri -Bcri . Die übrigen drei Mitglieder sind gesund. —
Die „ Nordd. Mg . Ztg .

" schreibt : Das Hinscheiden Enzen -
b e r g e r s , des früheren Adjunkten der Münchener me -
teorologi scheu Zentralstation , welcher 1901 dem
Rufe zur Teilnahme an der Südpolexpedition begeistert folgte
und die Stelle eines Meteorologen der auf den Kerguelcninsel
errichteten Station übernahm, wird von der wissenschaftlichen
Welt , in der er sich schon in jungen Jahren einen ehrenvollen
Platz errungen harre , tief beklagt werden.

4 Leipzig , 18 . Avril. Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Redakteurs Bötticher und des Verlegers
Bruhn von der „ Staatsbürgerzeitung "

, welche vom Landge¬
richt I Berlin am 11 . Oktober 1902 wegen Beleidigung des
Gerichts und der Verwaltungsbehörden in Könitz , sowie
dortiger jüdischer Einwohner anläßlich der Winterschen
Mord fache zu einem Jahre beziehungsweise sechs Monaten
Gefängnis verurteilt waren.

7 Könitz, 171 April . Der Landrat des Kreises Könitz erließ
eine amtliche Bekanntmachungüber den Fund von Leichenteilen
in der Abortgrube der städtischen Schule, in der es heißt : Die
gefundenen Knochen entsprechen genau denjenigen Leichenteilen
Winters , welche bisher noch fehlten. Es sind nunmehr sämt¬
liche Leichenteile gefunden und es ist mit Sicherheit anzunehmen ,
daß die Leichenteile spätestens einige Tage nach der Mordtat
in die Abortgrube geworfen worden sind .

4 Stuttgart , 17 . April . Hofkapellmeister Reichenberger
wird laut „ Schwäbischer Merkur" mit Schluß dieser Spielzeit
aus dem Verband des Hoftheaters ausscheiden , um Anträgen
nach Madrid und Paris Nachkommen zu können.

-f Rom, 18 . April . Gestern nachmittag fand beim deut¬
schen Botschafter ein Empfang der deutschen Dele¬
gierten des landwirtschaftlichen Kongresses mit
ihren Damen , sowie ! zahlreister zurzeit hier sich aufhaltenden
Deutschen statt.

7 St . Petersburg , 18 . April . Im amtlichen Teil der Zei¬
tung „ Kawkas " wird mitgeteilt : Im Arrestlokal des Fleckens
Sschi , im Gouvernement Schwarzes Meer , starb am 30 .
März , nachts , ein wegen Trunkenheit tags über festgenommener

Höchiie Tenwenuv ' am 16 . April : 80 . nikdnqüe in der
darauffolgenden Nackt : 0 .1 .

Niederschlagsmenge des 16. April : 00 mm .
Höchste Temperamr am 17 April : 65 ; niedrigste in der

darauffolgenden Rachk : 0 0.
Niederschlagsmenge des 17 . April : 0 2 mm .
Wafferftand des NheinS . Maxau . 17 April : 3 43 m ,

gefallen 3 em . — 18 . April : 3 45 m , g>stiegen 2 ein .
Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paflementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand-
schuhen , Cravattrn , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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8 vlLSNNllUHSvKuNg ,
Bon den im Jahre 1889 ausgegebenen Jnhaberpapieren der Stadt Lahr

wurden unterm Heutigen die nachhezeichnrten Stute zur Hetmzahlung vor-

schrtftsmStzig ausgelost:
rät . Nr . 112 , 113 , 125 , 139, 156 , 178, 220 , 239 .

„ 8 Nr . 166 , 182 , 183 , 222, 281 , 301 , 302 , 304 , 306, 307, 323, 328 ,
334 .

„ o . Nr . 20, 23, 41 , 46, 88, 94, 101 , 130 , 131 , 174, 197 , 273.
„ v . Nr . 59, 89 , 116 . 154 , 163 , 165 , 173 , 221 , 224 , 250. ^

Die Papiere werden auf den 1 . Oktober l . I . hiermit gekündigt . Mit
diesem Tage hört ihre Verzinsung auf .) __ s )

Lahr in Baden , den 7 . April 1903. MV
Der Stadtrat .

A 81 vr . Alrfelix . Bitzei .

0« a ^isvksi -, Stklle-Vekgebirng.
OrossN . 8oütsksi >»iit

( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe ,
Wlsiuvnslr '. 130 , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung . _

Bekanntmachuna
Aus der Aron Seligmannschen Stif¬

tung in Leimen sind an bedürftige
Verwandte des Stifters für 1903
243 M . , für die folgenden Jahre je
330 M . zu vergeben. Meldungen mit
entsprechenden Belegen sind bis zum
6 . Mai zu richten an

die Bezirkssynagoge Heidelberg:
Or . Pinkuß .

Bekanntmachung.
Aus der Aron Seligmannschen Stif¬

tung zu Leimen sind 1290 M . als
Aussteuergabe für ein bedürftiges
Mädchen, das seine Verwandtschaft mit
dem Stifter urkundlich Nachweisen
kann, zu vergeben. Meldungen sind
unter Beifügung eines behördlichen
Leumundszeugnisses bis zum 5 . Mai
zu richten an A .83.

die Bezirkssynagoge Heidelberg:
Or . Pinkutz .

Eine Schreibgehilfenstelle des No¬
tariats Oppenau mit 300 M . Jahres¬
vergütung ist sofort zu besetzen. In¬
zipienten werden bevorzugt.

Oppenau , den 16 . April 1903 .
Großh . Bad . Notariat Oppenau .

Hoffmann , Notar . A .47. 2

Sofort zu besetzen bei diesseitigem
Gericht eine Dekopistenstelle . Gehalt
600 M. jährlich und einige Abschrifts¬
gebühren . .

dl .46 .2
Bewerbungen mit Zeugmfsen sind

alsbald einzureichen.
Großh . Amtsgericht Lörrach.

Bei Unterzeichneter Behörde ist die
Stelle eines Kanzleiafsistenten bald¬
tunlichst zu besetzen. Die Stelle ist
eine solche, welche in erster Linie Mi¬
litäranwärter Vorbehalten ist . Bei
Erfüllung der gesetzlichen Vorausset¬
zungen kann etatmäßige Anstellung in
Aussicht gestellt werden. Der An-
fangsgehali beträgt jährlich 1160 M.
Bewerber wollen ihre Gesuche mit
Zeugnissen und selbstgeschriebenem Le¬
benslauf bei uns einreichen. A .62 .1

Bruchsal, den 16 . April 1903.
Grosch . Bezirksbauinspektion.

Oetisheim.

Stammholz Berkauf.
l Am Donnerstag , den 30 . April d . I .
kommen aus dem hiesigen Gemeinde-
wald „Steudach" beim Stationsge¬
bäude zum Berkauf : A .82.

^ 807 Eichen , 2 bis 12 Meter lang ,
bis 64 cm mittl . Durchm. , und zwar :

^1,29 Fstm . I . Kl . , 19,96 Fstm . II Kl . ,
69.61 Fstm . III . Kl . , 197,16 Fstm .

IIV . und V . Kl.
i 4 Glattbuchen, 1,54 Fstm. ,

96 Hagenbuchen, 13,61 Fstm . ,
9 Forchen, 0,64 Fstm. ,

14 Elzbeer, 1,60 Fstm.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

! im Schlag beim Eisenbahnstationsge¬
bäude hier.

Den 15 . April 1903 .
Gemeinderat :

Vorstand: Kauderer .

llimmvldeber LVier,
Wäschefabrik , Karlsruhe.

X 501 .16 Kaiserstratze 171 ,
liefern K

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

Angeilehme HMenz
für junge Leute .

In einer der schönsten und grötzic »
Ba cstädle DeMschbnids ist ei» ? vor-
zügbchgch nd > Flaschenbierhaudlung
mit eniem Büro iManch von 10 000
Hekiv, MN « Uem loten m 0 lebende »
Inventar ill Pferde, Wagen, Geschirre
U. s . w .) für d- n sehr billigen Preis
Von Mk . 265 000 bei Mk . 50000 An-
zabluug, klankheitshaibc' zu verkaufen.
Das Haus , durchaus massiv gebaut,
befindet sich in bester Lage der Stadt
und gehen für vermietete Prtvat -
Wohnungcn Pro Jahr Mk . 4VVV
ein . Reflektanten wollen sich unter
K. 1V7 an Haascnstein L Bog -
ler , AG .» Frankfurt a . M . wenden.

Bekanlttmachuna .
Die Stelle eines Schreibgehilfen

mit einem Jahreseinkommen von 600
Mark ist auf 1 . Juli 1903 zu besetzen.
Bewerber wollen sich alsbald unter
Vorlage von Zeugnissen melden.

Eppingen , den 14 . April 1903.
Grojch . Notariat I : A .48 . 2

_ Walther ._
vurfterltkve Rechtsstreite .

Aufgebot.
A .46 .1 . Nr . 8326 . Rastatt .

Binzens Wetzel Eherau , Genovefa ge¬
borene Schindler in Kuppenheim, hat
den Antrag gestellt , bezüglich des auf
Gemarkung Rauenthal belegenen, im
Grundbuch Rauenthal , Band VIII ,
Heft 7 , I . Abt. Nr . 1 , auf den Namen
der Reinhard Krüger Ehefrau , Elisa¬
beth geb . Schindler in Kuppenheim,
eingetragenen Grundstücke Lgb . Nr .
816 die genannte , als Eigentümerin
eingetragene Ehefrau Krüger im Wege
des Aufgebotsverfahrens mit ihrem
Rechte auszuschliehen.

Diese wird aufgefordert , ihr Recht
spätestens im Aufgebotstcrmin anzu¬
melden, widrigenfalls ihre Ausschlie -
tzung erfolgen wird .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Samstag , den 13 . Juni l . I .,

vormittags 10 Uhr.
Rastatt , den 16 . April 1903 .

Großh . Amtsgericht,
gez . Renner .

Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Zirkel, Gr . Arntsgerichtssekretär.

Konkurse .
Z .998 . Rastatt . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schuhwarenhändlers August Franz in
Rastatt wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlutztermins hierdurch aufge-

j hoben .
^ Rastatt , den 16 . April 1903.

Grotzh . Amtsgericht.
- gez. Or . Huber.
! Dies veröffentlicht:
' Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zirkel,
Grotzh . Armsgerickstsfekretär. .

! A .26 . Nr . 5809 . Müllheim . In
i dem Konkursverfahren über den Nach¬

latz des Sägmüllers Josef Steuer in
Sulzburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verivalters , zur Erhe¬
llung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei-

- lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin bestimmt auf :

Freitag , den 8 . Mai 1903,
vormittags 11 Uhr,

! vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Müllheim , den 15 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schiel.
! A .64 . Nr . 3478 . Reckarbischofs -
^heim. Das Konkursverfahren über
!den Nachlaß des Freiherrn Franz von
Degcnfeld, Rittmeister a . D . zu Ehr -
städt wurde nach Abhaltung des
Schlutztermins u . vollzogener Schluß-
Verteilung durch Gerichtsbeschluß von
heute aufgehoben.

Neckarbischofsheim , 16 . April 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Braun .
A .66 . Karlsruhe . Im Konkurse

über das Vermögen des Posamentiers
Carl Keller Sohn hier soll mit Geneh¬
migung Großh . Amtsgerichts hier die
Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 2909 . 71 M .,
wogegen an nichtbevorrechtigten For¬
derungen 28 111 .06 M . zu berücksich¬
tigen sind.

Karlsruhe , den 17 . April 1903.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
A .66 . Nr . 3722 . Gengenbach .

-Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Johann Teeholzer Eheleute
voll Zell a . H . wurde nach erfolgter
Abhaltung dqs Schlußtermin aufge¬
hoben.

Gengenbach, den 14 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Willi .
Amtsgerichtssekretär.

A .28 . Staufen . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögender
Firma I . B . Tauner Sohn — In¬
haber Otto Korherr in Krozingen —
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf :

Mittwoch, den 20 . Mai 1903 ,
vormittags 11 Uhr.

Staufen , den 14 . April 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kamm.

j A . 27 . Staufen . Das Konkurs-
! verfahren über den Nachlaß der Bar -
. bara Elisabeth« Rieger in Staufen
>wurde nach Abhaltung des Schluß-
j ternnns und Vollzug der Schlutzver -
! tcilung aufgehoben.
^ Staufen , den 8 . April 1903.
, Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
! Kamm.
! F-rciwilligc Gerichtsbarkeit .,

A .60 . Karlsruhe .
Namensänderung detr .

Landwirt Martin Gugelberger in
Rotzel hat um die Ermächtigung nach¬
gesucht, den Vornamen seiner am 11 .
April 1902 in Rotzel geborenen Toch¬
ter „Ludwina " in „Lidwina" umzu-
ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 9 . April 1903.
! Ministerium der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
! In Vertretung :
l Becherer .
' vr . Lutz .

A . 59 . Karlsruhe .
Namensänderung betr .

Korbmacher Kaspar Weiler in Neu¬
burgweier hat um die Ermächtigung
nachgesucht , den Familiennamen seiner
am 5 . Wftri 1897 zu Beiertheim ge¬
borenen Tochter Rosa Weiler

"
in

„Rödig" umzuändern .
Etwaige Einwendungen gegen die

Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 15 . April 1903.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Becherer.
vr . Lutz .

Bekanntmachung.
A .79 . Nr . 6871 . Heidelberg. Auf

Antrag der gesetzlichen Erben wird ge¬
mäß § 1981 Abs . 1 B .G .B . über den
Nachlaß des Metzgers Konrad Holz¬
warth von Sandhaufen die .Nachlaß¬
verwaltung angeordnet.

Heidelberg, den 16 . April 1903 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Schott.
Bekanntmachung.

A .44 . Nr . 5949 . Heidelberg. In
der Nachlaßsache der ledigen Theresia
Müller von Heidelberg wurde unterm
Heutigen Waisenrat Winter hier zum

>Rachlaßverwalter bestellt .
Heidelberg, den 11 . April 1903 .

Großh . Amtsgericht,
gez. Schott.

Entmündigung .
A .76 . Nr . 11316 . Bruchsal.

Landwirt und Taglöhner Andreas
Barth von Bruchsal wurde durch Be¬
schluß des Großh . Amtsgerichts
Bruchsal vom 30 . August 1902 wegen
Trunksucht entmündigt .

Bruchsal, den 14 . April 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schütz ,
Großh. Arntsgerichtssekretär.

Strafrechtspflege .
Ladung.

Z .908 . Nr . 6480 . Mosbach .
1 . Der am 14 . April 1882 in

Kochersteinsfeld geborene , zuletzt
in Waibstadt wohnhafte Wilhelm
Schempf, zurzeit in Amerika;

2 . der am 7 . Oktober 1880 in
Wertheim geborene , zuletzt dort-
selbst wohnhafte Robert Hom¬
bach ;

3 . der am 7 . März 1880 in Würz¬
burg geborene , zuletzt in Ge¬
richtstetten, Amt Buchen , wohn¬
hafte Franz Wendelin Geiger,
zurzeit in Amerika;

4 . der am 2 . Januar 1880 in
Mergentheim geborene, zuletzt in
Schweigern, Amt Boxberg, wohn¬
hafte Johann Ferdinand Storck;

6 . der am 9 . Februar 1880 in
Abbenrode , Amt Halberstadt ,
geborene , zuletzt in Wölchingen ,
Amt Boxberg, wohnhafte Schnei¬
der Friedrich Heinrich Fanl -
banm;

6 . der am 19 . Februar 1880 in
Eberbach geborene, zuletzt dort-
selbst wohnhafte Friedrich Wil¬
helm Hölzer,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben. Vergehen gegen
Z 140 Abs . 1 Nr . 1 R .St .G .B.

Dieselben werden auf :
Donnerstag , den 18 . Juni 1903,

vormittags 9 Uhr,
vor die Großh . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Civilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission zu Neckarsulm , Wertheim,
Würzburg , Mergentheim, Halberstadt
und Eberbach über die der Anklage zu
gründe liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurteilt werden.

Mosbach, den 7 . April 1903.
Grotzh . Staatsanwaltschaft .

Hoffarth .

Vermischte Bekanntmachrmgeu .
A . S8. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Pfarrer Lang'schen Stif¬

tung in Heidelberg ist für das Stu¬
dienjahr 1902/03 ein Stipendium von
200 M . zu vergeben.

Genußberechtigt sind :
1 . Studierende , namentlich solche

der Theologie, oder in deren Ermange¬
lung ledige Frauenspersonen vom 12 .
Lebensjahre an ans der rechtmäßigen
Nachkommenschaft des Stifters — des
im Jahre 1763 verstorbenen refor¬
mierten Pfarrers Johann Jakob Lang
in Breiten — sowie der beiden Brüder
desselben:

Johann Lang , gewesenen reformier¬
ten Pfarrers in Siebeldingen in
der bayrischen Pfalz , und

Christian Friedrich Lang , geivesenen
Handelsmanns in Bremen,

welche der „ reformierten Religion"
angehören und einen giften Leumund
haben ;

2 . für den Fall , daß keine nach Zif¬
fer 1 berechtigten Personen vorhanden
sind :

Studierende aus Heidelsheim, Bret¬
te» und Heidelberg, welche den glei-

! chen Bedingungen entsprechen .
Bewerbungen sind unter Anschluß

der erforderlichen Nachweise binnen
vier Wochen bei dem Unterzeichneten
Ministerium eiuzureichen.

Karlsruhe , den 14 . April 1903 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
v . Dusch .

Glutsch .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Cs soll die Herstellung einer 201 ru
laugen Betonrinne im südlichen Bahn¬
graben von üin 389,446 bis 389,647
der Hauptbahn ( ca . 68 cbm Beton)
vergeben werden . A .21 .2

Die Bedingungen, welche nicht ab¬
gegeben werden , liegen in meiner
Kanzlei während der üblichen Bureau¬
stunden zur Einsicht auf . Daselbst
können die Angebotsformulare erho¬
ben werden.

Angebote sind bis
7 . Mai d. I . , abends 5 Uhr,

um welche Zeit die Verdingungsver¬
handlung stattfindet , verschlossen und
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, hierher einzureichen.

Singen , den 15 . April 1903 .
Der Grotzh. Bahnbauinspektor.

A 85 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 15 . d . Mts . wird die
bayerische Station Neuses b . Kronach in
den Mannheimer . — baherischenGütertarif
vom l Jamiar 1902 einbezogen . Gleich¬
zeitig werden die bayerischen Stationen
Haar , München Zentralbahnhof und
München- Laim in den Ausnshmetarif 1b
( fürHoizstöckel ) des gleichen Tarifsaus¬
genommen.

! Nähere Auskunft erteilen unsere
! Güterstellen in Mannbeim ,
i Karlsruhe , den 17 . April 1903.
! Großh . Generaldirektion.

A'86. Karlsruhe .

Auf 1 . Mai l903 wird, unter Auf¬
hebung der Ausgabe vom 10. Oktober
1901 und des I . Nachtrages zu der¬
selben , der Teil I , Abt. der deutsch-
schweizerischen Gütertarife , enthaltend
die reglementarischen Bestimmungen.'^
neu ausgegeben. Soweit durch den"

neuen Tarif Bestimmungen eingeführt
werden, welche kür das Publikum un¬
günstiger sind als die seitherigen , bleiben
diese noch bis 1 . August 1903 gültig.

Der Tarif ist zum Preis von Mk.
1 .10 bet den beteiligten Eisenbahnver¬
waltungen erhältlich.

Karlsruhe , den 15. April 1903.
Namens der Berbandsverwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnrn .

Z87 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Asenbahnen.

Die Anwendungsbedingungen deS
Ausnahmetarifs für Düngemittel u .s .w .
vom 1 . Mai 1902 sind mit Gültigkeit
vom 15 . April l . I . dahin erweitert
worden, daß für Düngemittel , die ledig¬
lich ein Gemisch (mechanisches Gemenge)
von zwei oder mehreren der in dm
Ausnahmetaris ausgenommenenFracht
gegenstände darstellen, die Fracht für
das Gesamtgewicht zum Satze des m
dem Gemenge enthaltenen HSchsttartster-

ten Düngemittels nach den Bestim¬
mungen des Ausnahmetarifs berechn«

wird.
Karlsruhe , den 17 . April 1903 .

Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der G . B r a u » ' schm H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .
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